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Mesotropher Bruchwaldgürtel, der sich entlang des westlichen und südlichen Ufers des Großen Schmarssees erstreckt und auf 
Verlandungsmoortorfen und in vermoorten Nischen stockt. Auf der seeabgewandten Seite steigt das Gelände zum Sander an, der mit 
Nadelwald bestockt ist. Zum See hin grenzt ein Schmaler Ufersaum an, der gesondert kartiert wurde. Nach N geht der Wald in 
nährstoffreicheren Bruchwald über, der ebenfalls gesondert kartiert wurde. Es herrschen mesotroph-saure, überwiegend sehr feuchte 
Standortbedingungen, unter denen ein torfmoosreicher Moorwald verschiedener Altersstufen aus den Baumarten Schwarz-Erle, Moor-Birke 
und wenig Gew. Fichte und Gew. Kiefer aufgewachsen ist. Besondere Arten der Krautschicht sind Sumpf-Porst, Schnabel-Segge, Scheidiges 
Wollgras, Schmalblättriges Wollgras und Moosbeere. Es ist liegendes und stehendes Totholz vorhanden. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-121 - 4061, Biotopname: Moorwald am W- und S-Ufer des Großen Schmarssees

Alnus glutinosa

Betula pubescens Pleurozium schreberi Sphagnum squarrosum Sphagnum fimbriatum
Ledum palustre Mnium hornum

Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus Molinia caerulea Dicranum scoparium
Polytrichum formosum Oxalis acetosella Picea abies Eriophorum vaginatum
Eriophorum angustifolium Leucobryum glaucum Sphagnum fallax Carex rostrata
Vaccinium oxycoccus Polytrichum commune


